Ordnungsamt
Jagdangelegenheiten
Hausanschrift:
Eichhornstraße 4-5
15741 Bestensee

Büro:
Rathenaustraße 1

Telefon: 	033763-99833
Fax: 		033763-998-17
Mail: 		ordnungsamt@bestensee.de

Sachbearbeiter: Herr Briesenick




Jagdangelegenheiten
Beschreibung

Wildschäden
Wichtige Aspekte zu Wildschäden 
· Verursacher: 
Nur bestimmte Wildtiere lösen einen ersatzpflichtigen Wildschaden aus, hauptsächlich Schalenwild (Rehe, Hirsche, Wildschweine), Wildkaninchen und Fasane. 
  Betroffene Bereiche: 
Betroffen sind landwirtschaftliche Flächen, Wälder und Gärten, einschließlich der dort wachsenden Nutzpflanzen. 

  Schadensarten: 
Im Wald sind dies beispielsweise: 
· Verbissschäden: Wenn Wild die Triebe von Jungpflanzen frisst. 
  Fegeschäden: Wenn Rehböcke ihre Geweihe an jungen Bäumen abreiben und die Rinde beschädigen. 
  Ritzen und Schälung: Wenn Wild die Rinde junger Bäume frisst oder schält. 


   Regulierung: 
Die Verantwortung für die Beseitigung und den Ersatz von Wildschäden liegt in der Regel beim zuständigen Jagdpächter, wie im Landesjagdgesetzen geregelt. 

Was ist kein Wildschaden? 
· Schäden durch Haus- oder Nutztiere wie Kühe, Hunde oder Katzen. 
· Schäden an Fahrzeugen durch Wildunfälle.

Was tun bei Wildschäden? 
1. Identifizieren Sie den Jagdpächter: Bitte wenden Sie sich an die Gemeinde Bestensee. Wir vermitteln den Kontakt zwischen dem Geschädigten und dem Jagdpächter. 
1. Kontaktieren Sie den Jagdpächter: Melden Sie den Schaden so schnell wie möglich dem zuständigen Jagdpächter. 
1. Einvernehmliche Regelung: Versuchen Sie, den Schaden einvernehmlich mit dem Jagdpächter zu klären. 
Wichtiger Hinweis: 
Die Gemeinde Bestensee ist nicht direkt verantwortlich für die Regulierung von Wildschäden. Die Verantwortung liegt bei der Jagdgenossenschaft oder dem Jagdpächter, der für den Schaden aufkommen. 


__________________

Sollten Sie jagdbare Tiere auffinden die Tod oder verletzt sind, ist der Jäger darüber zu informieren. Bitte wenden Sie sich an die Gemeinde. Wir werden den Jäger darüber informieren. Alle Sicherungsmaßnahmen werden dann vom Jäger vorgenommen. 
In Brandenburg jagdbare Tiere umfassen 
Schalenwild wie Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild, aber auch Raubwild wie Füchse, Waschbären, Dachse und Marder. Hinzu kommen bestimmte Vogelarten wie Fasane und Rebhühner sowie invasive Arten wie Waschbär, Mink, Marderhund, Nutria und Bisam. Die genauen Jagdzeiten sind im Jagdgesetz für das Land Brandenburg (BbgJagdG) und der zugehörigen Verordnung festgelegt. 
Beispiele für jagdbare Tierarten in Brandenburg:
· Schalenwild: Rotwild, Damwild, Sikawild, Muffelwild, Rehwild und Schwarzwild. 
   Raubwild: Füchse, Waschbären, Marderhunde, Mink, Dachse, Stein- und Baummarder. 
  Federvieh: Feldhase, Rebhuhn, Fasan und Nilgans. 
  Wasser- und Semiaquatische Arten: Nutria, Bisam und Biber. 
  Nicht heimisches Raubwild: Waschbär, Mink und Marderhund unterliegen dem Jagdrecht und müssen nach § 22 Abs. 4 Bundesjagdgesetz bejagt werden. 
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